Kreis: Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. | 


N= 9. Freitag, den 27. 75 1846. 


— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Die Herren Geiſtlichen des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, pro 1846 dieſelben No. 26. 
Landarmen⸗Beiträge, wie ſolche in der Kreisblatts-Verfügung vom 28. März 1843 (in N. 267 R. 
No. 13) verzeichnet ſtehen, binnen 14 Tagen, bei Vermeidung der Execution, an die hie⸗ 
ſige Königl. Kreis» Kaffe einzuzahlen. 

Die Herren Verwalter der adlichen Güter, deren Beſitzer außerhalb des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Landarmen⸗ Verbandes wohnen, haben pro 1846 und zwar: 


1) von den Grabiaer-Gütern . . 7 Rtlr. 15 Sgr. — Pf. Landarmen⸗Beiträge 


und — „ 22 6 Hebammen ⸗Beiträge. 

2) von Stanislawowo⸗Sluzewo .. 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. Landarmen⸗Beiträge 
und + 3 9 Hebammen -⸗Beiträge. 

3) von Stanislawowo⸗Poczalkowo. . 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. Landarmen-Beiträge 
und — » 3 9 Hebammen⸗-⸗Beiträge. 


in gleicher Friſt an die Kreis⸗Kaſſe zu berichtigen. 
Thorn, den 26. Februar 1846. 


— — — —äüää 0ũ—öſẽ — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf der katholiſchen Pfarre zu Althauſen ſollen: 
1) ein Vieh- und Pferdeſtall, veranſchlagt auf 999 Rtlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
2) eine Scheune, veranſchlagt auf . 1035 ü re 
2 zuſammen 2034 Rtlr. 24 Sgr. — Pf. 
in dieſem Jahre neu gebaut und dieſe Bauten an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
3 Hiezu habe ich einen Lizitations-Termin auf den 7. März c. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Anſchläge und Zeichnungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können, 
und der Zuſchlag von der Genehmigung der Königl. Regierung abhängig bleibt. 
Die Lizitation wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Culm, den 13. Februar 1846. 
Der Landrath. 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


8 N 8 .. 


Der Mühlenbeſitzer Drewitz beabſichtigt in feinem Mühlengrundſtück, No. 201., 
der hieſigen Culmer Vorſtadt eine Schmiede- und Schloſſer-Werkſtätte anzubauen. In Ge⸗ 
mäßheit der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J. §. 28. werden alle diejenigen, welche 
durch die beabſichtigte Fabrik-Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, 
binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung 
in den öffentlichen Blättern angerechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen 
bei uns anzubringen. 8 

Thorn, den 9. Februar 1846. 


Der Magiſtrat. 


— 


Die Ortsvorſtände der Kämmerei-Ortſchaften werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nachträgliche Verſicherungen bei der Weſtpreußiſchen Domainen-Feuer-Sozietät, welche 
noch für dieſes Jahr und zwar vom 1. Juli in Kraft treten ſollen, bei uns innerhalb 8 Ta⸗ 
gen angemeldet werden müſſen. 

Thorn, den 24. Februar 1846. 


Der Magiſtrat. 


Die Polizeibehörden werden hierdurch aufgefordert, den nachſtehend fignalfüirten, der 
Theilnahme an hoch- und landesverraͤtheriſchen Umtrieben dringend verdächtigen Gutsbeſitzers— 
Sohn Stanislaus v. Sadowski, welcher ſeinen hieſigen Wohnort verlaſſen, überall wo 
er ſich zeigt, anzuhalten w d denſelben mit ſicherem Geleit, ſofort anher transportiren zu laſſen. 

Bromberg, den 24. Februar 1846. e 


Königl. Preuß. Regierung. 


Signalement. Geburtsort Slupe, Wohnort Bromberg, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, 
Größe 5 Fuß 3 bis 5 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Naſe etwas ſpitz, 
Mund proportionirt, Zähne gut, Schnurr-, Backen- und Knebelbart, Kinn und Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe 85 Statur ſchlank und klein, Beſondere Kennzeichen keine, Sprache deutſch und polniſch. 


Aus dem Adl. Gute Jablau iſt der nachſtehend bezeichnete Wirthſchafts-Eleve Jo 
ſeph v. Puttkammer-Kleszynski, welcher wegen politiſcher Umtriebe zum Verhaft ger 
bracht werden ſoll, am heutigen Tage entſprungen. 3 

Sämmtliche Civil: und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu ha⸗ 
beu, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an mich abliefern zu laſſen. 

Stargard, den 23. Februar 1846. 

Der Landrath. 
Signalement. Geburtsort Labehnken, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Jablau, 


Religion katholiſch, Stand und Gewerbe Wirthſchafts-Eleve, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zoll, 
Haare hellbraun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe groß, Mund gewöhnlich, Zäh⸗ 


ne geſund, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung rund, Statur 


groß, Sprache deutſch und polniſch. ö 
Bekleidung. Schwarztuchner Rock, ſchwarzlederne Hoſen, lederne Stiefel, ſchwarztuchne 


Mütze. Beſondere Umſtände. Ritt auf einem weißen Pferde. 
J A TEE 


— 39 — 
Privat- Anzeigen. | 
Das zum Nachlaſſe des zu Thorniſch Papau verſtorbenen Probft Igelski gehörige 


lebende Inventar, fo wie ein Halbwagen, wird in termino 
Den 12. März e. 


im Pfarrhauſe zu Papau meiſtbietend verkauft. 
Die Teſtaments⸗Executoren. 


Da ich das im Bartoszewitzer Walde ſtehen ha⸗ 
bende eichne Klobenholz räumen will, habe ich einen Lizita⸗ 
tions⸗Termin zum 9., 10., 11. März dort anberaumt, und 
lade Kaufliebhaber dazu ein. 

Brieſen, den 22. Februar 1846. 


Samuel Cohn. 


— 


Ein Hühnerhund iſt im Bruſchkruge zu Stewken vor einigen Tagen gefunden 
worden. a 
Der Eigenthümer möge ihn ſich von dort abholen. 


Wegen Auswanderung nach Amerika beabſichtige ich aus freier Hand mein Krug 


grundſtück mit 26 Morgen kulmiſch in Ottowitz (bei Fordon) ſofort zu verkaufen. 
; Autenrieb,. 


Die bedeutenden Verluſte, welche ich durch die Verwechſelung des polniſchen Geldes 
in preußiſches erleide, zwingen mich, meine Fabrikate von heute ab nur gegen Zahlung der 
einen Hälfte in polniſchem, der andern Hälfte in preußiſchem Gelde zu verkanfen, wovon 
ich meine Herren Abnehmer ergebenſt unterrichte. Auch empfehle ich trockene 1 und 5\4 
zöllige Bretter. 


er 1846. 
eibitſch, den 16. Februar P. W. Paleske. 


300 Rtlr. in ſechs Kaſſen-Anweiſungen find zur erften Hypothek vom 12. Juli d. J. 
ab zu verborgen, das Nähere weißt der Wirthſchafts⸗Inſpektor zu Vorwerk Kowalewo nach. 


Trockenen beſten Stockſiſch empfehlen billigſt 
Stenzler & Sachs in Thorn. 


RR 


* 


Rothen und weißen Saamen-Klee, Thymotheum- und Luzern-Saamen in beſter 


Qualität erhielt ich ſo eben aus Schleſien. Ich empfehle dieſe Sämereien zu billigen Preis 
Ernst Hugo Gall in Thorn. 


ſen und garantire für deren Keimfähigkeit. 


Ein tüchtiger Brenner findet ſofort eine Stelle in Lippinken. 


Vierzehnte Auflage. J. J. Alberti's neueſtes 
ECOMPLIMENTIRBUCH. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens höflich und ange: 
meſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwünſche und Anreden zu 
Neujahr, an Geburtstagen und Namenfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatterſchaften, 
Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathanträge; Einladungen aller 
Art; Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in Geſchäftsverhältniſſen und Glücks— 
fällen; Beileidsbezeugungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Ant⸗ 
worten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: die Regeln des Auſtandes und der feinen Les 
bensart. 8. Geh. Preis 12% Sgr. Etui: Ausgabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 Sgr. 
: Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannichfachen— 
Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur eine Stimme Gegenwär— 
tige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und 
ſchönes Papier aus. . . 

„ „ Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, fo bemerken wir 
hier nachträglich, daß nur diejenigen Eremplare als echt anzuſehen ſind, auf deren Titel der 
Name des Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 0 


= | 8 a * — 8 ; 
Vorräthig bei Eruſt Lambeck in Thorn. (Verlag von C. Schartmann 
in Berlin): . a 


Teufelspillen, Geißelhiebe und kosmopolitiſche 
Hobelſpäne vom Profeſſor X. 
Doſis 1 bis 4 4 2½ Sgr. 


Dieſes, allgemein menſchlichen Interreſſen und namentlich den großen Zeitfragen zugewendete, 
in zwangloſen Heften erſcheinende Werk dürfte ſich allen freien Geiſtern und offenen Herzen von 
ſelbſt empfehlen. " 


Theater: Anzeige. 


Sonntag den 1. März eröffne ich das hieſige Theater. Das Nähere werden die 


Zettel beſagen. 


5 Thorn, den 26. Februar 1846, 
e H. N. Gehrmann. 


* 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


